
CS AUL Confutatio
Von arl ebringer gqunoor

nlaßlich ÖRr Confessio-Seiern ugsburg fonnen jichH ÖRn beobachtenden
Sınmnn Aauch nanche merfwurdige anren auforangen Yugsburgs X

volkerung 141 NULr NAPp e1in Sünftel evangeliıch VDor J20 O00 KRatbolifen
feiert ÖE evangelijche Gemeinde, natürlı unfier gewaltigem UEL OM von

Aqußen JIIE Fatholijche evolferung IWDIra GewWT Mif aller Sreundlichkeit öte
Heiern gei‘cheben en ber vVon Oem, um IWAas tiCh Dande MWIrS jte IO Auf
IWDIE Feine Renntnıis nehmen

ber ÖAs 35309 bat ÖOCH 301  en den beiden evangelitchen Xefennt-
nıjfen: ÖRr Confessio uns ÖRr poloste auch CIn Zeuanis ÖRr en 1r un
IıDres auDdens bervorgebracht YDarunm gedcntt Nun Ö1e Fatbolijche 1ir
nıcht auch feiernden Verantitaltungen Otejes IDrLeS Zeugnijfies IDA IDIrS
wohl bei IDr überbhauptf nıcht vUon ÖRr Confutatio gejprochen mwerden> ı1elen
IDILrS der CINEe run zuer ZUF Antmwmort nabe liegen TL Contutatio verodıen

nich 310 1{1 reın YWert von bejonderer Buüte. 1eIe Empfindung Datten
ihre ertg  er on damals je wWwenn jie t1CH weigerfen, nach ÖRr VDerlejung

ugu 1530 ÖRn evangelıjchen Sürfien un Theologen eINe eu  e ÖRr
latemnı)che Ybiıchrift Öle Dano geben, ÖRr IWwenn SE jpater urteilte, OAß
Melanchthon NUur „furtim eti traudulenter“ . Z21ine Ubichrift babe erbhalten
Fonnen 1ej€ SEmpfindung MNag $icH bei ÖOPt Fatholi  en Ir Aauch bis heute
erDaliten en Doch MWIrsS 1A1 ÖOr anderen TUn nennen an be-
Oart Feines BGedentfens ÖRr Confutatio Von der apotftolinchen Seit ber bat öle
Rırche iıDre en abrbeiten un teje bleiben {ich beitändia eleich; TE1E
haben VDVOL ÖRr Contfutatio beitanden un bei{teben Oarnach YWenn jıe einmal
Her Sorm der Confutatio Contessio gegenüber tgeitellt worsden {ind 10

_) Sicer XCI Wır benügen rür denNn Entwurrf, betitelt „Catholica et ua exitempcG-
ralis rTEeSDONS1IO u nonnulliıs articulis Catholice Cesare Maiestati Hispanice
diebus Dieta Imperiali Augustensi Der lustrissimos Electorem Saxonia alios qu0S-
dam Principes et duas Civitates oblatis”, ÖIie Yustgabe vVon er 1893, un beseichnen jie

1 rür O1e verlejene Sorm Ö1e ocutiche Yusgabe DVonN 1830, mıf Ronfu
abgekürst; furtim et fraudutenter durch TE  qa un ADetrug
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H17 dies Fein vun eines hbejonderen Bedentfens Umfomebhr aber joll 5188 SSoCcH
für 1ns ein run jein, auch nach Ör Fatbolı  en Konfutation Fragen.
urch ‘1e IWAr J4 angeblich öte evangelijche Contessio widerleat, {1e bat iDver-
eILS darnach ö1e poloate verurfacht. YDir wolen aber jororf Öen Sinn ab.  w
GreNZECN, indem IDIr nach IDr Yragen AMuf ö1e ichwierige Beifchichte der Conftfu-
tatıo OMmMmt wohl jede XBeichreibung ÖP$S Yugsburger eichstages {prechen,
1n ö18 evangelıjche RKritir verfaßte rarch darnach YNielanchthon Wır
€  en Öarn NUur S1e rage YDas batten nach ÖC Zeudnis ÖRr Contutatio
die in Yugsburg verjammelten Fatholyhen Theoloaen auft Sie Confessio
anfworfen, WOMIt meinten jie 1e)e widerleat haben;

$Eines Läßt tich rajch N0 mnit Gewißbheit behaupten: IIC Theolosen ÖRr

KRirche batten von ticCh aus anDders geanfmworfer, als fchließlich geichabh YDas
IN Z Yuguft als Yiderlegune verlas, IDAL eine vierte Xearbeitung, S1e

jogenannfte „fünftfte Sormel“, WVorber IWr ÖRr Kayer nich zufriesden gewejen
un öte Theologen ımmer n  / teiLweije einjchnerdenden Underungen
TEZWUNGEN. an Mag ö1es arl 111 gewifjen Sınnn boch anrechnen, Daß als
ann vDon Habren oen Yiut q  C Öen BHirchoörfen, Rardındalen 1n Profetr
oren feiner Rirche in weıitbhın felbitandigem Urteil jo hartnachigen YDider-
itan© leiiten un j1e jeinem en swWinden. 3Zur gerechten eurtei-
lung ÖS RKRayjers darf diejes Xıingen swijchen IDm 1110 Öen Seinen nicht
überjeben. YWDer aber geneidt HT, un>s H1 befannt, mWIe weit inNnan OAq3u geneidt
1{t, von Cr Sie Fatholijchen Theologen SE&, Sabrı, Rochleus uns wIıe Sie
efmwag Yianner bießen, in einen cOhiefen Zicht jeben, wolle überlegen, ob
1ej€ YNieinung nıcht ein wenid vevidöiert WwWersden müjgje. MDer Raijer IWÄAar Dolı-
1rer un Sie sunehmende Miaßigung, S1e S12 Confutatiıo von Entwurf 3u SPunt:
WUurf erfubr, IWAr durch öte Dolıtik geboten ÖRr Rayer Sdamıt ÖRr Sache
genüßtf Dat Der Aauch NUE nugen romnnen, 141 eine andere rage Yır
möchten {1e Tlar verneiInen. e IWwWenNn in Yugsburg einigende Sormeln
gerunden q  € hatte doch nicht in Wahrbheit eInIG wersden Fonnen.
Meelanchthon bat immer wieder in itterer Erfahrung VDVOL diejer T.at-
ache alt machen müßen. ür unjere Yufaabe bedeuten öleje Vorbemerkun-
gen  + Um reitsufiellen, WASs ö1e Fatholiuche Kirche damals 11r Yugsburg 3Ur Ant-
worft bereit a  C 141 nıch nNur ö1e Bearbeitung, jondern wenia{iens auch
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ÖC erite 111085 beranzus:ehen. Wır Dalten uns OA3u nich NUr rür berechtigt
jondern auch rür verpflichtet IDIr umjerer Yufaabe gerecht werden mol
len Areilich mu {ich ÖE gejamte Daritelung OArauft beichranfen, etlıches
herauszugreifen

In welcher Sorm erfolate Öle Widserlegung > IIC Theoloagen yloffen {iıch
gan3z ÖC Vorlade der Confessio In aleicher Xeihenfolde nahmen {1e

jeden MArtitfel voNn en OMa Dder Rirche aus Stelung uns jegten 10 31015
{itımmend OÖOOPL vermwerfend Ö1le Fatboluche Zebhre aneben Diejes Verfabhren
IWAar allerdinas ÖA$S nach{tliegende, Dat den Orzudg, ÖE Wiserlegune über-
Yichtlıch 311 gGeitalten un für einselnen un Öie Gegenlehre Flar 3171
MAusdruck bringen, LU nach diejem Ysachweis S11a ÖOAS SErgebnis reit
zuifellen und Öle nofgen Solgerungen empfebhlen eın mM1t diejem Vorzug
verbindet ÖLe Confutatio voOn vorneberein üroßen Miangel uns vVverrat
Odß {1e ihrer Yurfgabe nıch demwa  en YDenn iINan jozujagen IMMer HNUr

eweils ÖRn Sact der Dogmatık bineingreift un tiicr tür ticr
Derausbholt LL 3UM erglerı neben CIn anDderes egen uns dann au
run vorgerundener Verfichzedenheit Oiejes andere rür widerleat erFflart,
1o 1{1 ÖS abrber Teine Widserlegung ITE Confutatio nıcht Sdaß
Ihre Verfaijer OÖAS ansze Öes evangeliııchen Blaubens 1nNO ÖRr evangelıj hHen
SEtDIE veritanden aben, {1e Verrait Hon on ÖRr Orm ber gejeben, Oaß jie
nich ver{tanden Daben IIAS 1{1 wohl zugleich ÖRr Ichweri{te den
ber Öie Antwort aqusjprechen Lann, aur Brund derer ÖRr Kaijer ö1 SPnt:
Icheidung den Glaubensverhandlungen traf

VDergleicht inan den eriten Entwurf mit Öder legsten Sertigund, IO rallt vrarıch
als ein Zeichen ÖRr droßen andlundg, Ö1e Ö1e Fatholiyche nNnLmwor durchmachen
mußte, rolgendes auf In Öder legten orm WIrs Zutbers Yıame Faum genannt
PILIDA dreımal uns Oannn jebr tachlıchen e1je, „ohne orner“ DIer
er{te Entmwurf entbalt ÖRn LYiamen Zutbhers fait jedem Mrtitfel un oft jebhr
Hauftet; wiederDolt IDIrO vielleicht Uunfma 11a an 1a gereibt: „Zutber
Dat gelehrt” Docuit Luther) < 1eje fcheinbare Yußerlichfeit ber ıf
einenmn. ebr wichtigen Unterichted ÖS Inbaltes verbunden.

3Zunachtt bejagt Özejer Unter  1e NUur 1° viel, daß jich der erite E  nt:  s
19 1 $6/$7, oDder 04,



wurf aqustiiebig mıf Zutber beichaftigt. egen den auptihuldigen, den
„Huius tragediae author“” 5 WIrS ein beißer KRampf geführt ejonders Dat-
ten Yalun uns Cochlaus Zutbers rırfen Heißia {tudiert un 1el YnkFlade-
matersal gejammelt, In freudıger Verwendung iDrer {treuten jie
4TANOLO Zutbers Sitate e11, Eg MWIrS ıDnNen GeWIß jebr wer gefallen jein, {ich
bıis ZUC $ . Sormel ö1es VUes VDO RKayjer un jeinen atfen itreichen en
S  1t diejen amp Zutber w un Soch nıcht NUr Öen in DE

borgener erne weilenden Xetormator trefren. SEtmas Ganz anDderes IWALr Samıiıt
beabii  16£, YDenn Öder Yugsburger ijchor nach Öer Verlejung ÖRr Contessi10
Aaußerte, 1eje jer reine FHELICHE abrbeit, Öannn IWALr Ö1es nich HNUur eine
Privatmeinundg, nicht HNUur eIin augenbliclicher erırer indruck, jondern doch
wobhl auch ein Urteil aus ÖRr Sache YVDir wersden noch jeben, wWwIie weithin Sie
errg  er ÖRr Coniutatio ebento urteilen mußten Umjomebr ber Ir nun

ÖRr amp Zutber in ö12 ichtung gelentt, öie Contessio uns Sie ür
{ten, öte jie unterjchrieben Datten, den Wittenberger FOTENOT
Aqus3zujpzelen un droße Unterichtede in ÖRr ZeDte ÖRr Contfess10 un Dder DÜres
Digt Zutbers reitsuffellen YDenn auch ebr beachtenswer H1, Oaß die ZUr
Verlejung gelangate Aormel von alem DdemMm vollia trei T, 10 darf doch
ebenfowenid dlejer Tatjache 1 erisen NIWUr vorübergebhen. ITE Fatho-
Lıchen TDheologen Datten {ich darauf vorbereitet, mit Ödem Yıachweis Sie Con-
Tess1i0 widerlegen: SFnere Contfessio Lautet weıithin anDders, als öie Drediat
DELS Hiannes, Dder ÖA4$S Aup SFuerer „Sekte“ 147 Daß den Theologen 21
auch manche Schmabung - gegen Zutber 1ns noch mebr Unrichtigfeiten in die
€  er oßen, wolen IWDILr Ur nebenbet erwahnen. Ae1 vielen rtifeln, bejon-
ers 11 eil L, wiederholt Yıch nach Dder Ynaabe ÖS Confessio-ArtıiFels zuer{t
dıie Zuitimmung, un 310AF in immer Wortwendung WIie: „Richtia be-
Tennen Dier ÖTe Sürjien 1m SEinflang m1t Öder Fatholifchen Rırche"”, Oder /de7’
f1ie vertretien die Aüriien auch bier öie Fatholyche Ynichauyung (catholice
sentiun ÖRr „Richtia verurteilen {1e biıer die Wiedertäufer”, mM Dann ber
ratch einen {tarfen: AAl Dder concionatores“ aber die DPredsider)
un bejonders d  Da  utber Dlas Z machen

33J, Urbeber diejer Tragödie.
auf JJI 1 3 lejen At NnemoO apud eOS vidit carnalıa et que luxum et

veterem dam sapıant delicias Ino nıhıl minus docent QUail COTDUS castigare et in
servıtatem redigere,
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SEg er  eın UNnNsS antgebracht, auf ÖAas YWarum dlejer ormwmurrfe naDer ein-
zugeben. Der Bedantfe 1e6 nabe, von „taFtıjchen rüunden“ reden, als
hatten ö1e Theologen auf 1e7€ eye einen gewijen eıl wilchen g  —  utber
ORr Zutbers Rreis un die RKonfejftoniften reiben mwolen. Wenn den Aürfien
un Staädtevertretern S1ie ugen gdeofnet wurden, daß {1e mf iıDrer Contessio
Zum größten eıl ım Fatbolıchen Blauben itündsen, Odßß ber Zutber weıtbhıin
anders ebre, als jze befannt batten, Ddann mu 1e)€ eidung eigentlich
er erreichen jein eın te7€ Ybiicht wäre piump gewejen. Yi{ag viel-
er $Eıteltfeit ef1Da den Ingolftadster FOTeNHOLr Dder reichen Zitierung Dder
gejammelten Zutberjäge veranlaßt aben, inan braucht eswegen den FatDoli-
ıchen Theoloaen noch nıcht e1in jolches „taftıyches Vorgehen“ ın Sie
Ichieben. Welchen run aber hatten $1e vielleicht annn ichtiger, reilich
auch ichwieriger, H1 S1e SErwäagung, ob nıch in Öem andıgen DINWEeIS Zutber
contra Confessio manches Roöornlein abrbei vorhbanden 47 YDir möchten
ın be  ranfkten Miagße, ber doch wieder entichteden Ste eje verireten n
diejem INWEeIS 1{17 manches RKRörnlein abrber vorhbanden. @1 HE 1ns

Zutbers Urteil, Sagß iıDm die Contessio ebr Guf geralle, wohl befannt, un
eiIne Yußerung, Oaß nıcht 19 leife tretfen EONNE, wolen wr nıcht einen
Contra Contiessionem umoeutfen. Denm A  Z  ob, Oaß die Confessio Augustana ein
„meifterhafter MAMusdruck des evandelijchen aubens“ jer 5)/ wolhen WWr uUuns
DOoN ersen anfchließen Doch nehmen IDIr ichon e1in wenig rür unjere Mieinung
in nipruch, wenn Zutber amn unı 3530 elanchthbon ichrieb: I/\fur
ıneine Derjon hat in diejer poloate öte Ronfejtio) übergenug nach-
gegeben.“ (plus quamı satıs est.) 6) Stärfer beagründet tich unjere
Mieinung, wenn wIr 3wei Yriften dentkfen, S1te Zutber ım Sommer 1530
ausgeben Ließ, Sie „Vermabhnung die Beiftlichen“ un den „Widerru
Omm egreuer”, oder vollends, wir die Contess10, die Zutber )537
ichrıeb, veragleichen, die Schmalfaldirchen WMrtitel Zutbhers riften atmen
einen anseren Beuit, un die Fatbolijchen Theoloagen auf der richtigen
SaAbrte, WwWenn {1e 11 erıten SEntmwurf immer wmieder Zutber anrübhrten, un

D 4.00f38, Da 822,
Z.00f8, Da 820, ZO0078 noch eıiıne ußerung Zuthers DO  z 23 7 Satan

adhuc vıvıt, et bene sensit apologiam vestram leijetreten et dissiumlasse articulos de PDUL-
gator10, de sanctorum cultu et maxiıme de antichristo Ppapa
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{1e laubten, ticH MLLE oden Sormulterungen ÖRr Contess1io niıcht zufrieden
geben Föonnen. Yielanchthons Contess1io0 IDO ÖAaS Eri{tensrecht ÖRr in
zwijchen enfifanoenNen evangelırhen Z andeskirchen in ÖRr Fatholi  en ir
eriireiten 05 Wır brauchen NUr die „irenijchen“ ÖrfIe in Öder Überleitung on

eil eıl IT oren °) Zutber Oaqgegen bei(tritt ÖA$8 Eri{ftensrecht ÖRr
damalıgen Fatbolıychen Kırche innerhalb Öder wabhren chri{ftflichen ir SILL-
artıge iIrenijche Miotive, Ste bei Mielanchthon SoCH auch auf die „ yxoelt: XBe:
dacCht nehmen, ennn Zutbhers gleichzeitige Vermabhnung ö1e Beiftlichen
NICHT, uns 41 beareirlich, daß der Rauyjer anfands unı VonN UNTerWEeAS aus

Öen Verkauf diejer Schrift Zutbhers in ugsburg verbieten wollte Schon aus

drejen Ainwenjen erFflären WDr ITE Arce Gegenüberftelung ınm eriren SEnt-
wurf Yutber ei Concionatores contra Contfessionem princ1ipum HT durchaus
nicht Tanz jinnlos. IIC Fatholychen Theologen 1ın mf ÖRr ErFenntnis weit-
bın 11n XRecht daß ö1e Confess10 nicht gan  3 der genuine MAHusdruck rür ö1e
Prediat ÖPS „Author hu1us tragediae“” 4{1 njinnıa bleibt OAqgeHEeN, daß jie
zugunitfen ÖRr Principes, Ste Ste Confessio unterjchrieben batten, den
auch ron machen, ÖRr {1e gejchrieben uch vDon Mielanchthon werden
Sage eine Contessio itiert ° IIC Fatholijche eite Fomnnte SoCH ber
Öden erraner ÖRr Contessio nıcht 11n nIiaren jein YWDir wersden ÖOr trei-
Lich jenes manche KRörnlein abrber Mielanchtbon ZUC Aa egen müjyen.

Mn 5a0 etlicher Xeifpiele ildern IDILr un OÖAd$S Verfahren ÖRr Theologen
111 erıren nNIWur JIIE neijten BGegenüber{telungen verratien einen
itaunenswerten Unveritans, teilweije {treiren ıe ÖAdS Z ächerliche 1, teıl:
weije WIrS osbeit in iDnen {ıchtbar. TIIE Theoloaen der Contutatio Datten
4ich nicht mit wahrbaft forichender Xube Sie ache Zuthers un ÖRr Contessio
durch den Sıinn geben en Zutbhers ZeDre ÖOM Blauben uns Öden
YWerten WIrs 14 biıs ZUr Gegenwarft in einer fonderbaren Verfichwommenbeit
gebhalten. Der rIILEe VI Wwäre $iCH leicht 3 veritebhen. /121ud) WIrS gelehrt,
daß {olcher Blaube AuUre S$rüchte uns Gufe erre bringen O Wobhl beginnt
nun öie Refponfio: „SEtWWDas richtiger als iıhre rediger gelebhrt Daben, glauben
(sentiunt) bDier öTe Auriren.“ ber rajch rolgen Öte {chlımmiten Yusjagen:

Z 00f8, Da 820.
Yıach Mrt KT vDon „DIes 1{1 raft ÖIie Summe 44 &1 )9, r A,

10) SO Ö1e XHemerkung über g  O  utber und dıie Univerjitaten.
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Zutber un Sie Seinen hbaben in anitoßıaiter enje (scandalosissime)
Sie erie gdeprediat, a viele Eintaltige dentfen müßten, {te edingen
eine oSjUnNDde, WeNnNNnN {1e eın YWert afen. Wır ÖemMm nmı Dder Entrüfiung
WIrs Nun Öer Wiserfpruch bervorgehoben 11) //bag ber Ste vorliegende Kon-
fejjion iDren Drediaten un rirten 1m egen)a {Tebt, werden WIr, CL

babener Raijer, aus den unenölich vielen Stellen NUur in Gan3 Fleiner Yusmabhl
ersabhlen, amı WDIir nıcht erregen.“ um Beweis joll Ddann unier anderemnm
ÖRr Sag Zutbers Sienen: „Blaube un ertie e  en einander ım außeriten
eden]a (extreme adversantur), weshalb Sie er WerkgerechtigFeit)
NUr NIitf Verlegung des Bilaubens CN  I der GlaubensgerechtigFeit) gelehrt wersden
Fönnen“ 12) Zutber batte Yıch wirflich Öft un deutlich ber auben
un erte aqusgejprochen. YDo inan reilich eima wijchen Xojenkfranz na
Ddem. Dinfichtlı ÖPS YDertfes nıcht unterjcheidet, Fann 1A41

Zutber unmöglich begreifen. MDer Unveritand beginnt ıchon bei ÖCn aupt-
IWDOLrI: tides auben YMuch Sie eingebhende Erflarung ber Öden evangeli-
ıchen BAlauben in WArtitfel genugdte den Theologen nıcht, Un Ste nötige RKRlar-
beit Wobhl( ÖS ID 13) „Schön ber 14{7 CS, Saß Ste
rediger erinnern, ÖS YWWort Blauben eseichne nıch NUur Renntnis Dder Be:
ichichte (notitıa historiae), jondern auben, ÖRr auch Sie Wirkung der Be:
ichichte (effectus historiae) alaubt, die Vergebung ÖRr Siünden.“ TIG ber
bei Ödem icholaftı  en $undamentaljat bebharrt „MDer Blaube bat jeinen Sıg
1 ntelleFt“ (lides est ın intellectu), veriıchließt 1A1n $ich VDOL der ÖPS
evangelırchen Blaubens. SEg gebhort nun treilich, 19 ügen IWDIr Dinzu, Öecn
)weren Sragen, ob miit MNielanchthons SErFlarungen 1eje Sule gan3z um
Musdruck gefommen eı Zutber 1{1 tides meDr als ÖS 1m Sinne Untjelms
bearifrene Unfchauen der Wobhltaten (beneficia intuer1) Melanchthons. ber
gerade ÖIejes Miehr wäare enticheidend,

XBeichamens rür Sie Fatholiychen Theologen 1{7 S1e Nimor WMArtitkel XVI
„Nichtia vertireten bıer ıe Süriten auch den Fatbolı  en Blauben ber ihre
rediger 11n0 weit von iDnen entfernt.” Zan brinat fertid, Zutber auf
run einer er vollıq verdöreht gedeuftfeter Säage als einen volendeten

41 51
12) aus De votis monasticıs, S, 009, nicht wörtliches 3ıitat.
13) &1



Ynarchijten binzuffellen **). atürlı ichrebt Nan 1DM auch Ste Schuld anı

KHauernfrieg in Ste Schuhe 15). „DIES les 8 1 ifarf Öder Kegterung ÖRr
Aürfien un ÖRr Öbrigfkfeit entIgegdgen, AB avonber, grauenvoler Schmerz
(proh dolor), jener blutige NO #eFfahriiche XHauernfrieg ent{tanden Ifi 4 JIIP
Wianner Öder Coniutatio Datten LLL eoenTen brauchen, daß Sürfien 1no
Vertreter Yreier Keichsitaote Sie Confessio unterichrieben Datten. Eritaunen
aber Laßt volHlends dtie Keipon41o ZUr DHPENOIF ÖOPS Y{IILels XVI (Damnant
Anabaptistas M Yamnant et illos, qu1 evangelicam perfectionem 110  —_ collo
cant in 1ımore Dei et tıde Sıe enthalt olgende Sagße „RIiCHtIE VDE

teiılen {ze hıer öie Wiedertaufrer, rICHtIG rordern j1e (ingerunt) auch dtie Sur
WVOr ott bei den Glaubıgen. Denn Zutber bemübte Yıch in entgegengejeßter
e1e, Ste Menichen gotflos, un aufrübrer1)ch, oDne Gott,
machen, Ü, C lehrte: wesder urch ur noch durch Y ı1iebe Tann ÖRr
Menich {ich aufrichten, unı Ste Jtiebe MBottes ergreifen. SEbenjo: DCHIUS
3wWIinat niemals Öfe Sinder durcCh Surcht ZUC 11fi8” 16) UYian mMuß $ich
Oern, daß Torheiten in ÖCn Rreis der Theoloaen überbaupt möglich

1Er weiıitere XNeipiele verbinden $iCH wieder Init unjerer Thetje In ÖeMN
Hrtıifel Dom ten der eiligen V1 Melanı  Don wohl 18 erteiten. SIM
YWortlaut nach %1 ÖeCmn eiligendten{: 3104r öte Aegrundung verjaat,
ber On{t doch Feine Tur verichloffen. DAaAß Ste Refipontio amı be:
dinnt *7): YVIcht darf inan diejem Stiicr ÖRr Konfeit1o beii{timmen, 1{1
beareiflich. ber eben1o begreiflich H41, daß {1e bier Öen KXetormator ZUr Con-
*2sSs10 in Harfen eden]a bringen Fonnen. S1e tun Sies zuer iın Äwe1l jebr
ihwachen Yiachweinjen Sıe rühren einen San q den Zutber in einer Drediat
gef{prochen bat uns ÖRr den OÖOrILau ÖRr Contess1io gerade entgegeniiebt:
„Die eiligen 11n9 ineDr ehren ÖRr ZeDre denn IM deS J ebens willen/18),
Sıe erinnern aran, Daß Zutber eIn{t auch 1m gan3 Fathbholijchen Sıinne ber
öte eiligen rühmen Fonnte 19). „Deshalb mMuß mMan wiıijen, daß alle eiligen
Yues vermöogen“, umm Sdamıiit döie Evangelijchen ÖTe 10a Lacherlich-1pottijche
Arage e  en 20). „O5—der ollt iDr S1ie eiligen alle zujammen 11it ÖRl gan3en
3r un den heiligen Gelehrten uns ofar mf Zutber verlagjens“

i So—$7. 16) 51 $9, .’(') 51 79
18) 195, 203J. 19) J), 438, 20) 1 A
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ber (ChfeßLIcH ewe1njen ıe doch die prinzıpıelle Unvertraglichfeit Dder Drediat
Zutbers mıf jedem Aeiligendtenf{t. Wiit ÖRr Xehauptung: „DIe rediger
en dte BottlofigFeiten (impietates), we {1e die eiligen in Sie
Sffentlichkeit ge  euoer baben, den üUuriten verjchwiegen“” 21), sitieren i2e
eine er jolcher Impietates. Uns yoll 0A8 erite 3itat genugen: „Gewißlich
wersden IDIr iın Öder eleichen eye wie Miartia beilie Deshalb lehnen IDILr

ab, f1e als unjere Yngebetete hDaben.“ Tamit 1{5 _ nicht NULr on Zutber
ber jede Yiartenverehrung abgetan, auf Ste Sie Confessio namentlıch üuber-
aup nich ingebt, jondern ÖRr Kundıige gewabhrt auch in diejem S11 ÖAS
Drinsip, ra ©  en ber ÖAa$S On Yielanchthon zugelajfiene Maß Dinaus in
ÖRr merdenden evangelijchen 1ir nıch einmal ÖAS BGeSdacCHtnIS der eiligen
eine tatte gerunden bat Dır Fönnen in Öder Rirche Zutbers ÖRn VILTE XX
einfach deshalb nicht errfüllen un „Der eiligen gedenkfen, auf dg Ir unjeren
Blauben itärfen”, weiıl {1e Zeilige OP$S Fatbolichen auDbDdens 11n

ICN itarkiten Beweis rür unjere eje jol s ÖRr WArtitfel „Vom
rreien Wilen“ bringen, „Bef{und un Fatboliych 141 1eje Erflarung der
Sür{fien“, beginnt ö1e Kejponiio 22) Udan itaunt ber OIejes obende Urteil.
Wer Zutber un bejonders fein de arbitrio ÖOM gefnechteten Willen)
Fennt, Muß vVoNnN nach denı ber der Zehre ÖeS Xertormators ruren „Aber
die Sürfien {1n9 erinnern, muynen auch IDIr behaupten, daß S1e rediger den.
freien en überbhaupt in Mbrede geitellt en Denn Zutber agte einmal:
SDIEL rreie Yıle 1{1 ediglı eine Sache der BHuchttaben 1reSs de solo titulo)
un begebt Todfjiunde (peccat mortaliter), jolange Tuf, IDAas iın fich 1{7 23.II'
Yian Muß natürlich fragen: haben Ste Fatbolı  en Theoloaen den YTILTE

Dder ınren Buniten verfianden, Oder bat hier Melanchthon ralıch TE
r oDder {ich weniaitens undeutlich qusgedruct> SI1LE Contfutatio brinat Hun

wohl neben den 3itaten aus Zutber auch eines vonNn Mielanchthon je DAasS
Gan3 MIf Zutber Dalt „Zunichte gemacht 1{ 0A8 YWWort freier Wile, ÖPer Deili-
gen Schrift, ÖOReM Sıinn uns Urteil ÖPS Beiites vollig remd“” 24) ber OIejes
1Ifa ammte aus ÖR Habre 352 YWenn man YiCh den OÖOrfiau dPS YIILels
anjiebht sed 19(8)  $ habet V1m S1INe Spiritu sancto efficiendae iustitiae Dei sSec

iustitiae spiritualis, quıla anımalis 0OmoO 1ON percıpit c qUua«e sunt spirıtus
Dei „YAber bat nicht S1e ra obhne den eiligen Beiit, ö1e BGerechtigtkfeit,

41) A 22) 60, 23) 3, 354 24) 5 63



512 VOL oft 6ilt, ODdRer S1e gei{tliche Berechtiatkeit, tun, weiıl der natürlıche
Yienich nıcht ver{teht, IDAdS ÖP$S Geiftes Xfi H uns OÖA4$ ‚ebr ungünitige 1a aus

Yuguitin binsunimmt, Ddann muß zugeben: Sö1e Fatholı  en Theologen
Daben {1CH nicht verfianden, E öte Fatbholıyche Rirche auch Be-
Nal 19 wenid OAdS „UuD1 et quando visum est deo (YUrt V) welcher den lau-
ben, uns will, In oenen, 1° ÖA$S Evangelium Horen, wirfet“) ODder
ÖOAdS 1LLO0 adiuvante deo (Urt 1X) JO ott nicht mithilft), Zr XHehauptung
Dder lutheritchen Dradeikinationsliehre aqusreichen, 1 Dat auch Dıer Melanchthbon
rur die arundlegende ZeDre vDOoOoM unfreien en nıcht ÖRn zutreffrenden MHus-
ÖrLICE gefunden, Aier tetr offenkundia rür unjere eje e1in Örnchen YWabhr-
beit
m A1 OTIejCS legten erTUNOGES verjuchen IDIr noch einen er ber

Öie Coniutatio, wolen uns aber vVOoN jeßt aD auf Ste S, Sormel, mwIie ite
amn -ugu vorgelejen WUurvde, beichranfken, Daß die Mrtifel ÖPS sweıten Teiles,
C bis XXVIIL, olle Yblehnung erfubhren, IDIrS HIeEMAanNS VerwunNDdern. SEDe-
LojigFeit ÖRr Driejter, Sö1e Öbhrenber  € öte Aajtengebote, der Mießaottes-
ıen in jeinen verjchtedenen 3wecren, die Klofjftergelübde, S1e gei{tliche Bes
alt gehoren ebr 3UF Erfagjung OP$S Fatholıychen Chriftentums, als daß

‘1e obhne jofortige ein/hneidende VDeranderung inı ejen ÖOPS Bansen auf-
e  en Fonnte. Hmmerbin mögen auch WIederum swe1l inge merFwmurdie be-
rübren, ABeiım Ybendomabhl beharrft Nan unfier eigenartiger Hegründung aus
ÖRr Schrift auf ÖRr Entstehung ÖeS Z aienfe  es un verwirft Inıit ÖdeMm Xecht
ÖRr alewene eiligen Be1{t retierten Ir 25) Sie evangelirche NOorde-
rungd unsd Einrübhrung. Bei Öer Mieite verurteilt man den Bebrauch ÖRr ÖRUt-
chen Sprache Pg „erfindet tich auch in ÖRr Erfahrung, Oaß der Chrifiglaus
igen Undacht 1n oren ÖRr Meyje früber bei Öder lateını  en Mieye arößer
und inbrünitiger denn bei ÖRr deutichen MNieye gewejen un noch 1{7 Und 141
nicht Vonnoten, daß einer alle ÖOrIe in der Yieyje hbore oDder ver{tebe, denn
beifjer un nußer 1{7 ÖA4$S noe der Meije, ÖA$S 1{7 ÖA4S BGedachtnis der Yeidsen
CDri{t: un daß ÖS A ochmwursigite Satframent geopfert WIrS, Sdenn dte ÖOrfe

betrachten uns edenfen“ 26) IIC ACHEe, mnm d1e in ugsburg GInd,
Öte Drediat ÖPS Evangeliums un S1e Erbaltundg ÖRr gemeinjamen Rirche,
batten wenia{tens bier einen tel weniger bejchräanften Sinn erfordert un

29) RKonfu. $2, 26) RKonfu, 6$.
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eine 1el bober ehende Behandlung verdient. Yuch in jolchen geringfügigeren
Iingen 3e16 fıch, daß {icH ö1e anner ser Contutatıo nicht Dder XHedeutung ÖRr
tunse genuügen bewußt IWDAren.

Verwunderung aber MUß der Alıcr auf den eriren eil ÖRr Contutatio
4 SIIE Zuboörer Onnten amnı ugu NUun auch aqus Fatholijchem un
vernehmen uns den indruck gewinnen, Oaß S1e Überein(timmung der Con-
tess10 miit der Zebhre der Kirche doch rvecht weitgebe. IIC rice bıs VI un
114 bıs NX enthalten {äamtlich bedeutense Zu{timmungen. YDobl muß
in einselnen ingen einen Unterichtes fe  en uns OÖOann ent{prechens WIDEeV-
eden, 1o bei der Wirkung der aqure auf 51e $Erbijunde, Her bei ÖemMm sola iide,
Dder bei ORI Verbhäaltnis vDoON Verdienit un Wert, vDon Blaube un XBCI)R
ferfigundgd, wohl Joll ÖA$S „rıite vocatus“ nıich anDders veritianden wersden als
„NACH ÖRr Sorm ÖS tgeifjtlichen Xechtes 10 nach ÖRr eilıgen Kirche Einjegung,
Sie in Dder ganz3ch Ebhriftenbeit bisber gehalten Iß 4 27) Wobhl Wwersden öie Sur-
iten ermabnt, S1e en RKirchenoronungen allenthalben wieder aufsurichten,
wobhl widerleat Man, allerdsings 1111 vollıgen Orı  en Niißver(tändnISs ÖP$S
rILiLels VII ö1e Beariffsbeitimmung: Est autem ecclesia congregatio SanC-
torum, Ödd doch CDriius jelber Sie Kırche einem Yıepe veralichen habe 28)I
MWorın ufte un quie 11n0, wobhl bedarf ÖRr Mrtikel vVOoO Ybendmahbl,
Oaß Sie boch{? wichtigen Zebren von ÖRr Konkomitans un ÖRr Transfub-
(tantiation er tte{tellt werden, ber eine ei Mrtitfel Fonnte ohne
theoloatiche Erorterung un RKRritik en 1n ıunmter diejen 11n0 nicht NUr folche
Mrtitel wIie ÖRr DOoN ott 5 Dder ne Oder Öder vVDON Öder AVDieder-
un Cbhrifti Bericht (XVIL), beiderfjeits auf ÖR OÖOrflilau ÖdPS
altchriftlichen XBHefenntnifjes Fußt, jondern auch Sie MHrtitfel vDON der aufe,
XN weltlichen Xegiment mf der {chwermiegenden DHeitimmung der COrHIt-
en Volkommenbheit uns {chLießlich die riire un XN ur den
Urtitfel erDalten dte Sürfien jeßt eine bejondere Xelobiaung, uns 1° ebr
erFennt inan in YNielanchthons Sormulierung öte Fatbolijche Zebhre wieder, daß

fortfabhren Fann: „denn alıo {oll uns nıuß ein rechter E: den Miittelweg
wanseln, Oaß mıf den Delagianern em freien en nicht suviel gebe,
ıDm auch nıch neDme alle reibeit, IWDIeE denn ö18 gotftlojen Mianıchaer
Daben“” 29)

27.) KRonfu. 28) ONtu 29) on
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ur einen {berblick joll S1eS genugen. YDas eOLUTE aber diejer Aerund für
ÖAS beiderjeitige Verhaltnıs DVOoN Confessio un Contutatio un für unjere
TCheje> Dır geben olgende Antmort: Zunäach(t, Aauch Contessio un Con-
utatio {ich ra{ft 111 OÖOrIiau Ste ano reichen Fönnen ODdEer wolen, en WIr
Fein Vertrauen, Oaß {te in ÖRr Sache eInsS 1n YWWaren {ze in den Artitfeln un
Dunfkften wirFflich eInS, Ste Confutatio nı verwerfen bat, ODann batten
tich, mwIe IDIr behaupten wWAagen, nich NULr Mielanchthon uno e Fatholı  en
Theologen bei Öden nachfolgenden Verhandlungen in ugsburg, nicht Nur

Mielanchthon uns Tontarinı 3y4) Xegensburg, jondern ogar Zutber
un öie Fatholifche 1r entweder nie ÖRr wieder gerunden. DEr
Kampf öte 1 1L eil als MNiigbrauche bezeichneten inge alleın

nıe eine mit Ö  em rn innerhDalb Dder MNienfchbeit itebende 1ir
gefchaffen

YWeiter aber: Berade weiıl die Widserlegung vonjerıten der Fatholijchen IC
ÖRr Confessio 19 weithın ö18 ano ren muß Man, HUn agen WIir nicht eleich
jchLießen, jondern NUC jebr itarf rürchten, da Sie Contessio nicht der durchwed
ent{prechende uns genugende MAMusdruck der reformatoriı)hen Prediat 4T MDer
Kundige weiß, Oaß ÖRr edenja wijdhen Zutbers Verkündigung 1n ÖRr
Fatholijchen ZeDre auch bis in ö1e Il wenigifen umj{irittenen Mrtitfel vVoNnN ott
ODer DON Chriftus bineinreicht, OBder nıcht suleßt, u Ö1es nennen, dg OAd$S
ere adesse WAaDre Gegenwart) beim Ybendmahl in der evangelitchen
Ar eine wefentlich andere Dedeutung bat als Inı Fatbolijchen Sarrament.
SDIIE Contessio verräat, Wr agen nı  me  E als: verrat hicht alent  Z  P
halben ö1 PGotteserFenntnis uns dte achfolge in deretwilen ÖPt
Aamp der Xeformation gerübhrt WUrDE, 1aAn Oart, bilölich gefprochen, nicCht
VDOor DdemMm Waldsran iTteben bleiben, IHNan muß In den YDals bineingeben. 30
Dalten wWwIir aber Auch unjere e‚e {omwobl durch manche acChwenHn e Dder FatDo-
Lijchen Theologen, wIie au  ın mıffeibarer ene durch den chein weithin-
gebender Übereinftimmung rur eitatigt.
lteßlich: Wwenn Nun Sie Confessio troß alles berechtigten ZODes nıch ganz

„Aneftolutherijch” 4T, 19 verdient nocCh tel weniger ö1e Contutatio ö1e Be:
zeicHhnung genuinkfatholijch. YDir moöchten elauben, Oaß tejem Urteil ibre Wer-:

wIie ÖRr gegenwartige Ratholisismus zu{iımmen. Yian mu auch bıer
er{t iın den YDals hineingehen. IiE „irenijchen“ en ÖS Rayjers uns



Ste 1ele der Dolttit batten eben auf beide Teile einen {torenden Einfduß un
binderten bier ıwıe DOrft den offenen Musdruck Dder ganzen Wabrbheit 30)

Unjere rade 1IDAS batten S12 11n ugsburg verjanımelten TCheoloagen auf Sie
Contessio 3 anfworfen, Mag genugen beantworte femn. YDer Stie Contfutatio
Lieit, jowobhl in ibrem er{ien wIe in ibrem lessten Entwurf, leat f1e enttautcht
wieder wEed Überseugung rür öie Sache iıDrer Eertaner geD nicht von iDr
aus,. Pg 41 begreiflich, IWDeNN S1ie Aürjten ir MBefenntnis nicht ür widerleat
erachten tomnnten, un HNielanchthbon er eine poloaıe 3 reiben.
3ur Coniutatio aber gehörte noch, daß der Dap Zeaa Aanpeaio ÖOM

Raijer S1e Ynhanger ÖRr Contessio 1n Aalle IDres Ungeborjams
öle Fatholijche Widserleaung die AUnwendung vDOoON BGemwalt ermwartete.

aul S3oachimten als Sutherforicher unÖ Hetorma  =  _
tionsbhitoriker
Von GeoraMierz,  ünchen

oachımzen bat Öder Zutberforichung un ÖRr emübung Renntnis un
$ErFTenntnis der Xeformationsgejchichte 1111 Verborgenen eine Dienike qe

leiftet, YDıe Aroß 1e)€ Verborgenbheit IWDAL, Tann 1A4n ul A, OAGraus erjebhen,
daß ÖS Yıachichlagewert „Die elig10n in Befjchichte uns Gegenwart“ jeinen
Yiamen nicht HenNnNET, obmwohl er untfer den <Aitorikfern, Sie durch iıhre Mrbeit der
Theolosate Ölenen, mit allereriter eD ITE jeiner J ebens-
rührung Lam, 1867 gGeboren, er{t 1908 3Ur Aabilitierung uns IWAar vDon

031m AAquptamte Gymnattallehrer leß In Yo wenia Verofgrent-
ichungen Fommen, OAß öie große YWDelt nichts u von em, IDAS in Veinen

DU) TIAS AXüchlein „DIie u68 KRonf.” vVon ZorBßing (1930) 1{7 uUNnNs noch bekFannt Ges
mwmorden. Troß mancher gemeinjamen Rritir der ont vermabhren MIr UNS ebr
S ZorBßinas „Deleuchtung“” Ront. SO jebr OAs Xüchlein dadurch interejjant HT,
Odß Fatb Bedantfen 3UE bringt und außerdem mitbilit, unjere politijch-nationale
Öhnmacht relid1ös z janftionzeren, 1° wenid Fann on{t als CIn ernites Wort eachtet
mwersden Yur die e1:je Wiedervereiniaung treiben, H% eın Wahn

S3


